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  Geschäftsführung  

Jugendhilfeausschuss 
 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Norbert Korte 
 
563 25 41 
563 80 38 
Norbert.Korte@stadt.wuppertal.de 
 
09.04.02 

   

 
Niederschrift  
 
über die gemeinsame Sondersitzung des Jugendhilfeausschusses und des Schulaus-
schusses am 04.03.2002 
 
Anwesend sind (Jugendhilfeausschuss): 
 
Vorsitz  
 

Herr Karl-Friederich Kühme 
 

 

von der CDU-Fraktion  
 

Herr Horst-Emil Ellinghaus 
 

Herr Ralf Geisendörfer  
Herr Arno Gerlach 
 

 

von der SPD-Fraktion  
 

Herr Andreas Mucke 
 

Herr Paul Yves Ramette  
Frau Christa Stuhlreiter  
Frau Gudrun Winkels-Haupt 
 

 

von der FDP-Fraktion  
 

Frau Brigitte Panetta-Jung 
 

 

von den Wohlfahrts- u. Jugendverbänden  
 

Frau Barbara Dudda-Dillbohner 
 

Arbeiterwohlfahrt 
Frau Anneliese Füssel Jugendring 
Herr Thomas Römer Caritasverband 
Frau Renate Schäning Diak. Werk Barmen 
Herr Günter Schmalenbeck 
Herr Günter Schwarz 
 
berat. Mitglied § 58 I GO NRW für Bündnis 
90/Grüne 

Jugendring 
“ 

 

Herr Hans-Peter Vorsteher 
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als ber. Mitglieder gem. Satzung des 
Jugendamtes 

 

 

Herr Lorenz Bahr 
 

DPWV 
Herr Reinhard Fliege Deutsches Rotes Kreuz 
Herr Hartmut Kumpf Evang. Kirche 
Frau Ursula Reichert Schulen 
Frau Regine Richling sachkundige Bürgerin 
Frau Helena Wendt 
Dr. Stefan Kühn 
Herr Thomas Lenz 
 

sachkundige Bürgerin 
GB-Leiter Soziales, Jugend u. Gesundheit 
Ressortleiter Jugendamt u. Soziale Dienste 
 

Ausländerbeirat: Herr Ismail Peksert  
  
als Vertreter der Bezirksjugendräte  
 

Frau Anika Thielmann 
 
 
Anwesend sind (Schulausschuss): 
 
Vorsitz: Frau Stv. Warnecke 
 
von der SPD-Fraktion: 
 

Frau Stv. Winkels-Haupt 
 
von der CDU-Fraktion: 
 

Herr Stv. Ellinghaus 
Frau Stv. Hannig 
Herr Stv. Rösener 
 
achkundige Bürger: 
 

Herr Gothsch, Herr Guder, Frau Koehler  
(alle SPD), Herr Thomann (F.D.P) 
 
beratende Mitglieder: 
 

Herr Goecke, Herr Lindemann, Herr Loh-
mann, Herr Berghaus, Herr Brischke, Frau 
Kaup, Frau Hanten 
 
als Gäste: Frau Backeshoff   
                  - Stadtschulpflegschaft -  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

siehe auch Jugendhilfeausschuss 
 

 
siehe auch Jugendhilfeausschuss 
 
 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
 

Herr Stv. Menke 
 
 
von der Schulaufsicht: 
 

Frau Gerlach 

Vertreter/innen der Verwaltung  
 

Frau Beig. Drevermann 
Herr Spenner 
Herr Schulze 
Frau Friederike Krentz 

 

GB-Leiterin Kultur, Bildung u. Sport 
SB 206 – Schulen 
SB 206.20 - Planung u. Entwicklung 
R. 201.0 - FB Kinder- u. Jugendhilfe 

Herr Peter Krieg 
Frau Cornelia Weidenbruch 

SB 208 - Jugend & Freizeit 
SB 202 – Tageseinrichtungen für Kinder 

Herr Klaus-Peter Stein 
 
Schriftführerin: Frau Bär 
 

Ausländerbeauftragter 
 
Beginn: 15.05 Uhr 
Ende:    16.20 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Ausweitung der Betreuungsangebote für Schüler/innen an Grundschulen 
vor und nach dem Unterricht 
Vorlage: VO/0066/02 (5028/02) 
 
Beschluss des Schulausschusses u. des Jugendhilfeausschusses vom 04.03.02. 

 Dem Ausbau der Betreuungsangebote im Rahmen eines Sofortprogramms für 
Grundschulen in einer Größenordnung von 200 Plätzen wird mit einem zusätz-
lichen jährlichen städtischen Anteil von 40.900 € zugestimmt, der dem SB Schu-
len zur Verfügung gestellt wird. Für die Einrichtung der Betreuungsplätze (Erst-
ausstattung) wird ein einmaliger Betrag in Höhe von 153.400 € aus Mitteln 2002 
der Schulpauschale bereitgestellt. Die haushaltsmäßigen kostenneutralen Ver-
änderungen sind im Rahmen einer Veränderungsnachweisung darzustellen.  
 
Mit der Umsetzung des Ausbaus wird ein Geschäftsteam unter Federführung des 
Stadtbetriebs Schulen beauftragt. 
 

 Einstimmigkeit 
 

2 Wahl der Bezirksjugendräte 
Vorlage: VO/0084/02 
 
Beschluss des Schulausschusses u. des Jugendhilfeausschusses vom 04.03.02 

 Im Grundsatz beschließen Schulausschuss und Jugendhilfeausschuss, dass der 
Weg, der in der Vorlage beschrieben wird, so gegangen wird. 
 
Bevor die Vorlage dem Hauptausschuss und Rat vorgelegt wird, sind jedoch 
redaktionelle Änderungen notwendig, Gespräche mit den Schulen müssen statt-
finden und Durchführungsmöglichkeiten sind vorher zu klären. Erst dann können 
Hauptausschuss und Rat entscheiden. 
 
Eine überarbeitete Vorlage ist zur nächsten Sitzung des Schulausschusses, bzw. 
des Jugendhilfeausschusses vorzulegen, erst dann wird die Vorlage dem Haupt-
ausschuss und Rat zur Entscheidung vorgelegt. 
 
Einstimmigkeit 
 

  

 

 

 

    Warnecke                            Kühme                             Drevermann                   Dr. Kühn 
   Vorsitzende                      Vorsitzender                        Beigeordnete               Beigeordneter 
Schulausschuss          Jugendhilfeausschuss 
 
 
 
 
        Bär 
 Schriftführerin 
 
 


